
Zwei Verbünde, eine Cloud – Die Verbundarbeit in 
Thüringen im Schuljahr 2020/2021
In Thüringen arbeiten insgesamt 29 Schulen in zwei Verbünden in BiSS-Transfer. Die Arbeit der Verbünde wird vom 
Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien (ThILLM) koordiniert.
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Fazit aus der digitalen Arbeit im Schuljahr 2020/2021 

Bild: Trägerkonsortium BiSS-Transfer

Ein Start mit Hindernissen
Bedingt durch die Corona-Pandemie verschob sich der 
Einstieg in die inhaltliche Arbeit mit den Verbünden 
Systematische Leseförderung (Primarbereich) und 
Sprachsensibler Fachunterricht (Sekundarstufe I). 
Auch der Modus Operandi änderte sich. Bis Ende des 
Schuljahres 2020/2021 wurde ausschließlich digital gearbeitet.

Neben dem BiSS-Fortbildungsportal wurde die 
Thüringer Schulcloud zur wichtigen Grundlage 
der gemeinsamen Arbeit in BiSS-Transfer. Genutzt 

werden u. a.:
• Teamräume zur Vorbereitung, Durchführung und 

Nachbereitung der Verbundarbeit, zur Vernetzung und zum 
Materialaustausch,

• Videokonferenzsoftware  für Fortbildungen und 
Beratungen.       

Mrz/Apr. 
2021

• verbundspezifische Auftaktveranstaltungen (Video-
konferenzen) 

• Einführung in das Vorhaben, Austausch und Vernetzung
• Zielgruppe: Kernteams der Schulen

Juli 
2021

• verbundspezifische Arbeitstreffen (Videokonferenzen)
• erste Arbeit mit BiSS-Plattform und Blended Learning
• Austausch zu Grundlagen der Sprachbildung und Aktuellem 

aus der Leseforschung
• Zielgruppe: Kernteams der Schulen

Sept. 
2021

• verbundspezifische Arbeitstreffen (Präsenz)
• Evaluation der Praxisaufgabe
• Reflexion der Projektarbeit in den Schulen
• Input zur Diagnostik
• Zielgruppen Sek. I: Lehrkräfte der Schulen 

(fächergruppenspezifisch) 

Nov. 
2021

• gemeinsame Fortbildung für beide Verbünde (Präsenz 
geplant)

Aus Sicht der Schulen Aus Sicht der Verbundkoordination

• Kompetenzzuwachs im digitalen Bereich 
(bei Teilnehmenden und 
Fortbildner*innen)

• größerer Spielraum bei der Terminierung 
von Fortbildungsveranstaltungen

• zusätzliche individuelle
Beratungsmöglichkeiten

• Etablierung von kurzen
Kommunikationswegen und 
nutzerfreundlichem Materialaustausch

• erhöhter Vorbereitungsaufwand für
Fortbildung via Videokonferenztool

• andere Anforderungen in Hinblick auf die 
Fortbildungsdidaktik 

• mehr Unwägbarkeiten durch 
Rahmenbedingungen wie Netzstabilität, 
Medienkompetenz der Teilnehmenden, 
Kompatibilität der Hardware

• Bereicherung der Verbundarbeit, doch 
Präsenzformate bleiben für die effektive 
Arbeit mit den Schulen unverzichtbar

Die Internetverbindung 
beeinflusst sehr, wie 
gewinnbringend die 
Videokonferenz ist. 

Super aufbereitet, aber 
Präsenzveranstaltungen 

wären schöner …

Ich bin neugierig auf 
Möglichkeiten zum Üben.

Guter Einstieg, guter 
Überblick.

Die Aufgaben zum Selbststudium 
sind sehr umfangreich.

Mehr Übung mit der 
Plattform und viele 

Anwendungsbeispiele sind 
nötig. 

Und wie geht‘s weiter?

Die drei Säulen der Arbeit mit den 
Verbünden sind
• zentrale Fortbildungen,
• regionale Fortbildung/Verbundtreffen 

und
• schulinterne Aktivitäten.
Blended Learning-Einheiten des BiSS-
Fortbildungsportals kommen in allen 
Säulen zum Einsatz. 
Bei der Vernetzung der Schulen und der 
Dissemination der Inhalte spielt die 
Thüringer Schulcloud eine wesentliche 
Rolle.   

Feedback der Teilnehmenden zu digitaler 
Fortbildung in der Verbundarbeit


